
3 l 9

ÄliMsall zur Laibacher Zeitung Rr. 36.
Zienstag, den 14. Februar 1882.

^W ») Tl.ealer>Verp«Htunll. Nr. 783.

l., 3ur Unternehmung der deutschen Vorstel»
w '̂k i " landschaftlichen Theater z„ Laibach
1««? l t>« Snison vom Monate September
^ bis Palmsonntag 1S33 wird hiemit der
concur« ausgeschrieben.

de« ^..Unternehmer hat ein den Ansprüchen
unk n .?"k" Publicnms entsprechendes Schau,
stell?,. I^'el sow'e Posse und Operette beizu-
l,oss!.s! '' ^ " Vcnn-rbcr, welche auch Opcrn«
v°t i la!3" ' , , ,^" bieten sich verpflichlen. wird

zuglich Nu6s,c!)t gcnonlmen werden.

insoweit^'° ^^"^rbibl iolhel, Garderobe und,
reich,.,, s ^ vorhandene Scenarium nicht auS>
der Untss / ° " ^ s"l neue Dccorationen hat
lelbcn nM, V " ^" l " ^ " Hiefür wird dem-
Landes»..^ " ' Eintrittsgeldern eine mit dem
Lrisj, " "s!chusse nach Maßgabe der gebotenen
ciesi'̂ » 3 ^ ^^ vereinbarende Subvention zu»
Vlik ^ ° l l ^ bcr Vcwcrber auch slovcnische
. "YNenvorfteNuugen auszusiihren beabsichtigen,
tils, ^ dieSfalls mil dem slovcnischen drama»
'Ichell Vereine in Uaibach eine vom Landes«

»Müsse zu genehmigende Vereinbarung zu
'Men.

., Newerber um diese Unternehmung wollen
Me vorschriftsmäßig gestempelten Gesuche unter
^achwrisung der bisherigen Leistungen, des
"l>ches der nöthigen Vibliothcl und Garderobe

unter Anschluss einer Caution von 800 fl. in
Varem oder in auf der österreichischen Börse
notierten Obligationen nach dem Tagcscourse

bis b. M i l r z 1882
hicramts einbringen und in dem Offerte beson»
der« angeben, ob auf die Uebernahme sloven!»
scher Bühncnvorslellungcn reslcctiert wird.

Die nähere» ÄedinglmglN tonnen beim
gefertigten Landrsausschnsse eingesehen werden.

Laibach am I, Februar IWs.
Krainischer Landesausschuss.

( ü g ä ^ ) " ' Gerics,l!lllicnerstelle.^ Nr. 490^
Vei dem l. l. Äezitlsgerichte Nrumarltl ist

die GcrichtsoienersieUc mit dein Gehalte von
250 fl. und dem Vorrüclungsrechle in 300 sl.
nebst 25proc, Aclivilätszulagc und dem ?ln»
spruche auf Amtslleidung in Erledigung go
kommen.

Die Vewcrbrr um diese oder bei einem
anderen Bezirksgerichte erledigte Amtsdiencr»
sielle haben ihre gehörig belegte« Gesuche unter
Nachwcisuna. der Kenntnis der beiden Landes«
sprachen in Wort und Schrift im vorschrifts-
mäßigen Wegc

b i s 5. M ä r z 1882
hieramts vorzulegen.

Anspruchsberechtigte Militärbewerber wer»
den auf das Gesch vom 1!). April 1872, I . 60,
und die Verordnung vom 12. Jul i 1872, Z, 88
N. G. VI . , gewiesen.

Laibach am 4. Februar 1882.
lt l. Landcsgerichts'Präsidium.

(598—3) Notarftelle.
Zur Besetzung der durch die Versetzung

des t. l. Notars Dr. Emil Burger nach Gott»
scher erledigten Notarstelle zu Landstrah wirb
hiemit der Concurs ausgeschrieben.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten,
mit der Qualificationstabelle, wovon ein For»
mularc bei der Nolarialslammer behoben wer»
den kann, versehenen Gesuche längstens

i n v ie r Woch en,
vom Tage der drittm Einschaltung dieses Edictes
in das Ämtsblatt der „Laibacher Zeitung", bei
der gefertigten Notarintklammer einzubringen.

Laibach am «. Februar 1882.
K. l . Notariatölammer für Kram.

D r . Ba r t . Suppanz .

(640-3) DinrniftenfteNe. «r. 1144.
Vei der gefertigten l. l. Bezirlshauptmann»

schaft wird ein unbrschollener, im Kaüjlcijachc
vollkommen bewanderter, der bciden LaodeK»
sprachen in Wort und Schrift vollkommen mäch»
tiger Diurnist mit dem Taggelde von einem
Gulden sogleich aufgenommen.

Bewerber haben ihre Eignung für obige
Etclle documentiert nachzuweisen und die be-
züglichen Vesuche längstens bis

20. F e b r u a r I. I ,
Hieramts zu überreichen.

> K. l. Bezillshauptmannschaft Tschernembl,
»m 7. Februar 1882.
Der l. l. Bezilkshauplmann: W e i g I e i n m p.

(631—3) Lenrerftetle. Nr 48.
An der einklcissigen Volksschule zu Wigaun

ist die Lehrerftelle mit dem Iahresgehalte von
450 ft. und dem Genusse eines Naturalquar-
tieres in definitiver Weise zu besehen,

üoncurstermin

bis 5. M ä r z 1682.

K. l. Bezirlsschulrath Loitsch, am?. Februar
1382.

( 6 ^ Kundmachung. "' >">
Hie p. t. Ginlommenfteuerpslichtigen

in Laibach werden mit Vezug auf die
i « Amtoblatte der „Laibacher Zeitung"
vom I I . Jänner d. I . verössenttichie
dieSamiliche Kundmachung vom 2. Jan«
ner 1»«2, H. ^2, nochmals ausgesoroert,
die vorjchriftölnähig verfasste« Einlom«
mensteuerbelenntnisse Pro 1U82 nun»
mehr längstens bis

2 0. K e b r u a r d. I .

anher zu überreichen, widrigen» sie flch
die Kolgen der 88 32 und »3 des Gin«
lommenfteuergesehes selbst zuzuschreiben
haben werden.

Laibach, den 7. Kebrnar 1882.

K. l . Steuer-Localcommission.

^ n z e i g e b l a t t .
(587^3) Nr. 705.

Zweite exec. Feilbietllng.
Vom l . k. Landesgerichte Laibach

wttd bekannt gegeben, dass bei frucht-
" s abgehaltener ersten FeilbietunqS'
S a t z u n g in der Executionssache der

Mo l i S ? " ^ ° " " " " ' 3 ' ^n Herrn
^ools Stnn M o . 562 st. 95 kr.
zu der mit Bescheid vom 3 1 . De-
zember 1881, Z. 9578, auf den

2 7 . F e b r u a r 1 8 8 2
anberaumten zweiten Licitation der
w der Nosengasse zu Laibach geleqe-
nen Hausrealität Hs.-Nr. 37 und 39
Achrttten werden wird.
L a i b a c h am 3 1 . Jänner 1882.

(5^2) Nr. 8917.

Nelicitatwn.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Stein

'""d betont gegeben-
m n ^ ' ^ b e r A„s„ch^„ ^ z , l Sleucr-
f 'lce m Stein (in Vertretung des hohen
lim'./s?"6) wegen nicht erfüllter Licita-
wnsbedlnguisse die Relicitatiou der in

la«, '̂-utwnKsache der lraiuischen Spar-
vo 5̂ ? ?"'b"ch gegen Johann Mal i
Nlt "^ ' ""chein I>cw. 315 fl. f. A. exe.
von ^ , " ' ^ ^ " ' "v " der Agnrs Mnl i

"dertuchein erstandenen Realität

Urb.-Nr. 38 »ä Grundbuch Herrschaft
Kreuz bewilliget und zur Vornahme der-
selben die Tagsatzung auf den

24. F e b r u a r 1 8 8 2 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, m der
dicsgerichtlichen Ämlslanzlei mit dem
Anhange angeordnet worden, dass diese
Realität hiebei auch unter dem Schätz'
werte pr. 3774 f l . 60 lr. an den Meist-
bietenden hintangegcben wird.

K. l. Bezirksgericht Stein, am 29sten
Dezember 1881.

(471—3) Nr. 11,269.

Erinnerung
au Katharina D r a i n i t derehel. P u n -
g a r t e r , Mathias I a s o v c nnd Bar-
thelmii I a n ' e j i i ! , rrsp. deren Rechts»

Nachfolger, unbelannlen Allfenlhallcs.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Slein

wird der Katharina Drainit verchel.
Pungarlcr, dem Malhias Iuöooc nnd
«arlhclmii Ianrziö, resp. deren Rechls<
Nachfolgern, unbelannlen ÄufeuthallcS, hie.
mit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte PrlnmS Hribar von ^aale un»
term 18. Dezember 1881, Z. 11,269, die
Klage auf Anerkennung der Verjährung
und LöschungSgsstalluna der bei der Rra>
lilät Urb..9lr. 190, Rectf.'Nr. 149 uä
Herrschaft Kren; u»d Oberstem, haftenden
Forderungen aus dem Ehrvertraae vom
11. I i iml i r 180» vr. ' ^ 0 fi d W.
sammt Naturalien, dann nus dem Schuld-

scheine vom 6. Februar 1817 in Ver-
bindung mit dem gerichtlichen Vergleiche
vom 17 Ma i 1827 pr. 60 fl. sammt
Nebengebüren und auS dem Verpachtungs.
vertrage vom 18. Apri l 1822 pr. 22 fl
30 kr. hiergerlchts eingebracht, worüber
die Tagsatzung auf den

2 2. F e b r u a r 1 8 8 2 ,
vormittags 9 Uhr, bci diesem Gerichte
angeordnet wurde.

Da der Ausenthalteort der Geklauten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l . Erblandci' abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Herrn
Franz Veriec in Stein als Euralor »6
aotum bestellt.

Die Geklagten »erden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, wldrlgenS diese
Rechtssache mit dem aufgestelll-n Cnra-
lor nach den Blstimmnngen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden, nnd die Ge-
llaglen, welchen es übrigens freisteht,
ihre Rechtsbehelfe auch dem benannten
Eurator an die Hand zu geben, sich die
ails einer Perabsünmung entstehenden
Folgen selbst belzumessen haben werden.

K t. Ve;<rlenerichl Stein, am 30sten
Dezember 1tz81.

(169-3) Nr. 10,560.

Edict
zur Einberung der dem Gerichte unbe-
kannten Erben nach der verstorbenen

A g n e s S v i g e l j .
Von dem l. l. Bezirksgerichte Loitsch

wird bekannt gemacht, dass am 3ten
Ju l i 1880 Agnes Hoigelj von Nieder-
dorf Nr. 7 ohne Hinterlassung einer
lehtwilligen Anordnung gestorben sei.

Da diesem Gerichte unbekannt ist,
>ob und welchen Personen auf diese
Verlassenscyaft ein Erbrecht zustehe, so
werden alle diejenigen, welche hierauf
aus was immer für einem Rechtsarunde
Anspruch zu machen gedenken, aufgefor-
dert, ihr Erbrecht

b i n n e n einem J a h r e ,
von dem unten gesetzten Tage gerechnet,
bei diesem Gerichte anzumelden und unter
Ausweisung ihres Erbrechtes ihre Erbs-
rrllärlina anzubringen, widrigenfalls die
Verlassenschaft, für welche inzwischen Herr
Hgnaz Grnntar. k. k. Notar in Loitsch,

l als Verlassenschaftscurator bestellt worden
ist, mit jenen, die sich werden erbserklärt
und ihren Erbrechtstitrl ausgewiesen haben,
verhandelt und ihnen eingeantwortet, der
nicht eingetretene Theil der Verlassenschast
aber, oder wenn sich niemand erbserklart
hätte, die ganze Verlassenschast vom Staate
als erblos eingezogen winde.

K. k. Bezirksgericht Loitsch. am 24sten
Dezember 1981.
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(476—2) Nr. 775.

Executive
Realitätenversteigerung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Großlaschiz

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen deS Johann gujel

von Pra;nile Hs.'Nr. 4 die exec. Verstei.
gerung der dem Mathlas Pucelj von Hleböe
Nr. 1 gehörigen, gerichtlich auf 1892 ft.
geschätzten, im Grundbuche der Catastral«
gemeinde Mala 8ud Einlage 72 vorkam«
menden Realität bewilliget und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erfte auf den '

2. M ä r z ,
die zweite auf den

1. A p r i l
und die dritte auf den

4. M a i 1 8 8 2 .
jedesmal vormittags um 10 Uhr, im
Amtsgebäude mit dem Anhange an»
geordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dein Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
Hinlangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der i?icitatlonöcomm<ssion zu erlegen hat
sowie das Schätzungbprotololl und der
Grunobuchsextract tonnen in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Großlaschiz, am
26. Jänner 1882.

(633—2) Nr. 84317

Executive
Realitätenversteigcrung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Laas wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Anton

Rysaoi (durch Dr. Poznik in Rudolfs-
wert) die exec. Versteigerung der dem
Lorenz Lesnjal von Navne gehörigen,
gerichtlich auf 1270 f l . geschätzten Ren«
litat Urb.'Nr. 207 kä Grundbuch Or-
leneg bewilligt und hiezn drei Feilbietungs.
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

21 F e b r u a r ,
die zweite auf den

1 1. M ä r z
und die dritte auf den

1 1 . A p r i l 1882 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass diePfandrealilät
bei der ersten und zweiten Feilviewng nur
um oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hinlan-
gegeben werden wird.

Die licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommilsion zu erlcgcn hat,
sowie das Echützungspvotololl und der
Grundbuchsexlract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Laas, am I5len
November 1881.

(376—2) Nr. 5586.

Executive
ReaMätenversteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der Theresia
Vi lar , verwitwet gewesene Malnatcic'
(durch den Ehemann Jakob Vilar von
Pudob), die exec. Versteigerung der wm
Johann «vkerbec von Pudob gehörigen,
gerichtlich auf 1640 fl. geschätzten Rca-
Utiit Urb. 'Nr. 18, Rectf.-Nr. 14 aä
Herrschaft Schneeberg, bewilliget und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

1. M ä r z ,
die zweite auf den

1. A p r i l
und die dritte auf den

1. M a i 1 8 8 2 .
jedesmal oormitlaas von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dein Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrcalilät bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
aegeben »erden wird.

Die Licitationsbeolngniffe, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der LicitationScommission zu erlegen hat,
sowie daS Schützungsprotokoll und der
Grunobuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Laas, am 20sten
November 1881.

(570—1) Nr. S75.

Reassumierung
dritter erec. Feilbietuna.

Vom t. l. Bezirksgerichte Großlaschiz
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Andreas
Purkart von Ponikwe Nr. 19 die mit dem
diesgerichtlichen Bescheide vom 20. Ok-
tober 1880, Z. 6033, auf den 10. Februar
1681 angeordnete, sohin aber infolge dies«
gerichtlichen Bescheides vom 6. Februar
1881. Z. 793, mit dem Neassumierungs.
rechte sistierte dritte Feilbietung der Maria
Nose von Malawas Nr. 10 gehörigen Rea-
lität 8ud Grundbuchseinlage Nr. 174 der
Catastralgemeinde Zagorica neuerlich auf

den 6. M ä r z 1882.
vormittags 10 Uhr, mit dem vorigen An-
hange angeordnet worden.

K. k. Bezirksgericht Großlaschiz, am
1. Februar 1832.
(421—2) Nr. 10456.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen des Executiollsführers
Georg Kump von Mottling wird die mit
dem Bescheide vom 15. Juni 1881,
Z. 6411, auf den 8. Oktober 1681 an«
geordnete exec, dritte Feilbietung der dem
Execute» Jakob Kambic von Prilozje
Nr. 29 gehörigen, im Grundbuche der
D. R. O. Commenoa Tscherucmbl vor-
kommenden, auf ^263 fl. 86 kr. geschätzten
Realität auf den

29. A p r i l 1882,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, Hiergerichts
mit dem vorigen Anhange übertragen.

K. k. Bezirksgericht Mottling, am
8. Oktober 1881.

(577—2) Nr. 10426.

Neassumierung
dritter ezec. Feilbietuna.
Ueber Ansuchen des Franz Kerschin

von St. Peter (durch Dr. Deu) gegen
Anton Celigoj von Pa,je Nr. 8 wird
die mit Bescheid vom 5. Februar 1881,
Z. 953, auf den 1. April 1881 ange«
ordnete nnd sohin sistierte dritte exec.
Feilbietung der Realität Urb.-Nr. 73
»ä Gut Mühlhofen im Neassumierungs-
Wege neuerlich auf den

10. M ä r z 1882,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der
Gerichtslanzlei mit dem früheren An-
hange angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Feistriz, am
21. Dezember 16tti.

(557-2 ) Nr. 5343.

Dritte executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Scnoselsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Francisca
Tclchel von Landol die dritte exec. Ver-
steigerung der dem Stefan Jäger von
Landol gehörigen, gerichtlich auf 2166 f l .
geschätzten, im Grunobuche der Pfarr-
gilt Hrenowlz 8ud Urb.-Nr. 11 vor-
kommenden Realität rEÄLäumanäo be-
williget und hiezu die Feilbietungs'Tag-
satzung auf den

11. M ä r z 1 8 8 2 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei die-
ser Feilbietung auch unter dem Schä-
tzungswert hintangegeben werden wild.

Die Llcltationsbeoingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen
der Licitationscommlssion zu erlegen hat,
sowie das Schiitzungsprotololl und der
Grundbuchsexlract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden,

tt. t. Bezirksgericht Senosetsch, am
4. Jänner 18s2.

(546—2) Nr. 8793

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Reifniz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Franz Erhounic die executive Versteige-
rung der dem Josef Ora^m von Reisnlz
Nr. 31 gehörigen, gerichtlich auf 1646 fl.
50 lr. und 30 fi. bewerteten Realitäten
Urb.-Nr. 60 n.6 ehemalige Herrschaft
Reifniz und Dom. Urb..Nr. 54/0 uä
Herrschaft Reifniz bewilliget und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

1. M ä r z ,
die zweite auf den

1. A p r i l
und die dritte auf den

1. M a l 1882 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Amtstanzlei zu Reifniz mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealilatel« bei der ersten und zweiten
Fcilbiellmg nur um oder über dem Schä»
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden.

Die Licitationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein 20proc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätznngsprotololle und die
Grundbuchsextracle können in drr dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Gleichzeitig wird dem unbekannt wo
bfi'ldlichen Josef Orojl'm Herr Johann
Klun in Reifniz und den unbekannt wo
befindlichen Tabulargläubigern Maria,
Elisabeth, Martin und Johann Merse
Herr Johann Pelc von Reifinz Nr. 69
als Curator a<1 n,etum anfaestellt und
dcn Curatoren somit dicVescheide zugestellt.

K. l. Bezirksgericht Reifniz, am 3lsten
Dezember 1881.

(606-2) Nr. 130.

Dritte ezec. Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Lack

Wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Johann

Iamnil von Zwischenwässern die executive
Nealfeilbietung der dem Josef Bertoncelj
<k Consorlen von Godeschiz gehörigen
Realiläten, als:

1.) des Josef Vertoncelj von Godeschiz,
Einl.'Nr. 58, Catastralgemeinde Godcschiz,
Schätzwert 1925 fl.;

2.) dls Jakob Kallan von Obersenica,
Einl.'Nr. 59, Catastralgemeinde Godeschlz,
Schätzwert 200 f l . ;

3.) des Franz Grohar von Altlack,
Einl.-Nr. 60, Catastralgemelnoe Godeschiz,
Schätzwert 200 fi.;

4.) des Jakob Dolinar von Godeschlz,
Einl.'Nr. 61, Catastralgemeinde Godeschiz,
Schätzwert 200 ,f l .;

b.) des Kaspar Krijaj von Godeschiz,
Einl.Nr. 62, Catastralgemeinde Godeschiz,
Schätzwert 150 f l . j

6.) des Jakob Köpiz von Godeschiz,
Einl.-Nr. 63, Catastralgemeinde Godeschiz,
Schätzwert 150 fl.;

7.) des Jakob Köplz von Godeschlz,
Elnl.-Nr. 64, Catastralgemeinde Godeschiz,
Schätzwert 80 fl.;

8.) des Johann Veriliö von Godeschlz,
Einl.-Nr. 78. Catastralgemeinde Godeschiz,
Schätzwert 100 fl.;

9.) des Anton Jugovic von Godeschiz,
Einl.-Nr. 80, Calastralaemeinde Godeschiz,
Schätzwert 130 fl., und

10) des Johann Najzar von Mavöice,
Einl..Nr. 86, Catastralgemeinde Godeschiz,
Schätzwert- 150 fl., wegen schuldigen
315 ft. c. 8. c , —
bewilliget und zu deren Vornahme die
Tagsatzung auf den

24. M ä r z ,
25. A p r i l und
24. M a l l. I . ,

jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der hiesigen Kanzlei mit dem Beisätze
angeordnet worden, dass obgedachte Nea«
liläten erst bei der dritten Taasatzung
allenfalls auch unter dem Schätzungs-
werte hintangegeben werden.

Jeder Mlllicitant muss ein lOproc.
Vadium erlegen.

K. t. Bezirksgericht Lack, am 13ten
Jänner 1882.

(581-2 ) Nr. 822.

Exec. Realitätenverlauf.
Die im Grundbuche der Herrschaft

Pvlland »ud tom. 28. koi. 51, vorlon"
wende, auf Georg KobeN? aus Such«,
Nr. 3 verglwährte, gerichtlich auf 700 l»'
bewertete Realität wird üder Ansucht"
des Andreas Medic von Bilchrl N r . " .
zur Einbringung der Forderung aus del«
Begleiche vom 6. März 1866, Z. 16»<,
pr. 630 fi. ä. W. sammt Unhang, am

17. M ä r z und am
2 1 . A p r i l 1882

um oder über dem Schätzungswert und a>"
19. M a i 1882

auch unter demselben in der Gerichts'
lanzlei, jedesmal um 10 Uhr vonniltM
an den Meistbietenden gegen Erlag t"«
20proc. Vadiums feilgeboten werden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, a>"
1. Februar 1882. ^ ^
(572—2) Nr, 964

Executive
Nealitaten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte O"l l l^
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. S t t l ^
amles Gllrlfeld die executive VerM
rung der der Agnes Ieras von All»
gehörigen, gerichtlich auf 1860 st. geM,'
ten Realitäten Rectf.-Nr. 49, 49/2 »"
Herrschaft Gurlfeld und Dom. Nr. 3 ^
toi. 501 »6 Herrschaft Gurlfclo, bew'w
und hiezu drei Feilbietungs'TagsatzuNge"'
und zwar die erste auf den

8. M ä r z .
die zweite auf den

12. A p r i l
und die dritte auf den

13. M a i 1 8 8 2 , .
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 M '
hicrgerichts mit dem Anhange aM'ordnc
worden, dass die Pfandrealitälen bc» l»
ersten und zweiten Fcllbictuna '"»r "^
oder über dem Schätzungswert, bei
dritten aber auch unter demselben h l " " "
gegeben werden. ^

Die Licltatlonsbeomanisse. worn^
insbesondere jeder licltant vor gemacĥ
Anbote ein lOproc. Vadium zu H ^
der Llcltationscommission zu erlegen h^
sowie die Schätzungsprotololle und °
Grundbuchsexlracte lönnen in der l>lc
gerichtlichen Registratur eingesehen «erve'

K. t. Bezirksgericht Gurlfeld, ""
26. Jänner 1882. ^

(470—2) Nr. N,23b<

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Stein n»ll
bekannt gemacht: . »,̂

Es sei über Ansuchen der Agnes S"''
(durch Dr. Plrnat) die exec. Verst^
rung der dem Alexander Kmetii ^
Dobrusche gehörigen, gerichtlich auf 2 1 " ^
geschätzten Realität Ein l . . Nr. 67 "^
Steuergemeinde Repne bewilliget ^
hiezu drei FeilbietungS.Tagsatzungen, "
zwar die erste auf den

3. M ä r z ,
die zweite auf den

7. A p r i l
und die dritte auf den

6. M a l 1 8 8 2 , ^ ,
jedesmal vormittags von 10 biö i^ «^,
in der Gerichtslanzlei mit de«" p
hange angeordnet worden, dass die^>^,
vcaUlät bei der ersten und zweiten « l g ,
t>mg nur uni oder über dem Vchü" ,̂,
w.l.t, bei der dritten aber auch unter
selben hintangegeben werden wird. ^

Die Llcltationsbeolnanifse, "He>"
insbesondere jeder Llcitant vor gc"" , ^c
Anbote ein 10proc. Vadlum zu Ha"° ^ e
Uicilatlonscommission zu erlegen h"^^„d-
das Schätzungsprototoll und der ^ . ^ l -
buchsextract können in der dles^
lichen Registratur elnacschen werde"» ^

Für die Tabulargläubiger Lula ^
Margareth Kimauc. unbekannten " ^.
Halles, ist Herr Dr. Karl Sch'"'o ^
l. l. Notar in Stein, zum <^"" gell'
ucwm bestellt und demselben der ^ ^
bietungsbescheld vom 31. Dezember
Z. 11.235. zugestellt worden. ^s«,,'

K. k. Bezi.lsgerlchl Stcin, a>"
Dezember 188H.
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(521-2) Nr. 14.440.

Nclanntmachung.
Dem unbekannt wo sich befindlichen

MllufKen Johann Uogar von Zirlniz
U','d semen ebenfalls unbekannten Erben
n"rd übrr die Klaqe des Ioscf Logar
l""l Zirlliiz Nr. 133 äs praos. 14. De.
zember 1881. Z. 14.440. pew. E.sitzung
°5 Realltät 8ud Rcctf.-Nr. 513 l̂ ä
Wut Turnlak, worüber die Tagsatzung
zum ordentlichen mündlichen Verfahren
°us dm ^ ^ ' ^

17. M ä r z 1 8 8 2 ,

^mittags 9 Uhr, angeordnet worden
>l. der k. l. Notar in Loitsch. Herr Ignaz
wrunwr, als Curator aä ücwm auf-
M l l t .
. K. l. Bezirksgericht titsch, am 26sten
Dezember 1881.

(5UH5) Nr. 965.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gurlfeld
" ' ld belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer-
"lnlcs Gurlfcld die exec. Versteigerung der
^ ' " Ioscf Kodriö von Zup»iaoas gehö.
's"', arrichilich auf 605 fl. geschätzten

^al ' lät N^tf.-Nr. 16^/l ^ä Herrschaft
""ttseld bewillig und hiczu die Neilbie.
u"gs>Tagsatzungcn, und zwar die erste

«us den
k! . 25. F e b r u a r ,
"e zweite auf den
„ ^ . 2 7. M ä r z !
U"d die dritte auf den
i t ^ < ^ - A p r i l 1 8 8 2 ,
dier " " I vormittags von w bis l2 Uhr.
w ° s ! " ' ^ "'^ bcm Anhange angeordnet
sten ^ ^ ^ d''' Pfandrealiliit bci der er»
l'be»-">! iwcilcn ^ellbielung nur un, oder
^ r oe,n Schgtzungsw.rt, bci dcr dritten
werden"^- " ' ^ ^ demselben hlntangegeben

i"sbesm,^'^!"'°"^edingnisse. wornach
^nbo^ < ^ ^ r Licitant vor gemachtem
derail, wproc. Vadium zu Handen
s.^, lalionscommlssion zu crleaen hat.
(Äv . 6 Schätzunasprototoll und drr
"runobüchseftrnct können in der dicS.
"kllchtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld, am
".Jänner 1882.

(bill—2) Nr. 31?

Erinnerung
"', Herrn Victor P o l l l l l von Schön.
W " bei Ci l l i . resp. dessen Erben und

Rechtsnachfolger.
Von den, l. l. Bezirksgerichte Lack

wlrd drm Hcrrn Victor Pollal von
^chiittstein bci Cill i. resp. dessen Erben
l nd Nlchlsnachfolgrrn hiemit erinnert:

Es hnbe wider Victor Pollal bei die.
»em Gerichte Herr Alois Krenner von
^ s die Klage auf Zahlung des Waren >
^"tobctrages pr. 79 fl. 4 kr. s. A. eln>
«erN 'auf ' le^ " ^ ' ^ u n g hie.

7. M U r z 1 8 8 2 ,
"°" " t tags 9 Uhr. angeordnet wurde,
diesem m .?" l " ' ^ " l lsor t der Geklagten
° 1 ' " Gnlchle unbekannt und dieselben
vielleicht aus drn l. l. Erblanden abwesend
Nnd. so hat man zu ihrer Vertretung und
"us ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Johann Triller, l. l. Notar in Lack als
Kurator ad acwm bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu den,
^'lke verständiget, damit sie allenfalls zur
' chlen Zett selbst erscheinen oder sich einen
"'"en, Sachwalter bestellen und diesem
"Mchle namhaft machrn. überhaupt im
lonunusmäßiam Wege einschreiten und
'« zu «hrer Verlhcldiaung erforderlichen
cyrilte einleiten können, widrigens diese
r")lssllche n,il dem aufgestellten Curator

,.,,« ' Vestin>mungen der Gerichlsard»
^'"g verhandelt werden, und die Gellaglen.
bebel^' ^ übrigens freisteht, ihre Rechts«
ba,k °'"5 bem benannten Curator an die
nlM,. ^" ^ben. sich die aus einer Ver-
zn n s^'''? ""stehenden Folgen selbst bel-

"u><ln haben werden.
^<t am 3. Jänner 1882.

(578—2) Nr. 115.

Erinnerung.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Feist»iz

wird den unbekannten Prätendenten der
Realität Urb.-Nr. 382'/ , ad Herrschaft
Adelsberg hiermit erinnert:

Es habe Katharina Sterle von Ko-
ritnize Nr. 23 wider dieselben die Klage
auf Anerkennung der Ersihung der Reali-
tät Urb.'Nr. 382' / , kä Herrschaft Adels-
berg 8ud prn,68. 9. Jänner 1832, Z. 115,
hicramls eingebracht, worüber zur münd»
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf den

8 . M ä r z 1882.
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
allg. G. O. angeordnet und den Geklagten
Anton Slavc von Grafenbrunn Hs.«
Nr. 66 als Curator n,ä actum auf »hre
Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, dass sie allenfalls zur rechten
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und an-
her namhaft zu machen haben, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Feistriz, am
11. Jänner 1882.

(545-2) Nr. 9943. 9944. 9945, 9946.
0947. 9948, 9949 und 9950.

Erinnerung.
Den nachbenannlenTabulargläubigern.

resp. deren E,bm und Rechtsnachfolgern.
sämmtliche unbekannt wo befindlich, als:
1.) Helena Peterlin von Großpülland;
2.) Matcvz Marolt „
3.) Josef lkcr^ von Globelj;
4.) Valentin Hilc von Globelj;
5.) Iosof Peiaver von Gerkerce;
6.) Franz Banciö von Lipoocc;
7 ) Varbaia, Maria. Johann Iatopi l .

Marjeta Iatupiö verehel. Prijatelj
von Dule u»d Josef Pelrii von Or«
teneg. und

8.) Mathias Andoliel. Franz Maöun und
Agnes Novak, verehel. Slerjanc von
Grohpülland, — wird hiemil erinnert,

dass die Einverleibung:
kä 1.) und 2.) der Löschung des für sie

bei Urb.-Nr. 713 üä Aueisperg
mit Obligation vom 8. Jänner
186« und 20. Jänner 1844 M o .
200 f l . und 80 fl. s. A. haften,
den Pfandrechtes;

aä 3.) des Pfandrechtes bei seiner Rea«
Ulill Urb..Nr. 10ü6/d ad Reifni;
für Johann KcrZe pcw. 400 fl.
s. N., dann für Johann Mooic
M o . 70 si. ö. W. s. A.;

llä 4.) deS excc. Pfandrechtes bei seiner
Realltat Urb.'Nr. 1005 »ä Reif,
niz für Jakob Lavrentiö poto.
tt fl. 36 kr. s. N.;

Hli b.) des Pfandrechtes bei feiner Rea»
lilät Urb.'Nr. 2436/H. ^ä Herr-
schaft Goltschee für das Darlehen
des Johann Gruber pr. 120 ft.

s.N.;
klä 6.) der Uebcrlragung der für ihn bei

Urb.-Nr. 228 aä Reifniz mit
Obligation vom 3. Jul i 1878
haftenden Forderung pr. 100 fl.
0. W. s. A. auf die von dieser
Realität abgetrennte neue Grund-
buchseiulage Nr. 228/2 aä Reis.
»uz;

llä 7.) der Löichuug der für sie bei Urb..
Nr. 112 u<1 Ol teneg haftenden
Satzposten pr. 50 fl. s. U., des
Lebensunterhaltes pr. 630 fl. per
10f l .und150f l .s.A.,40f l .24lr .
s.A.. und

uci 8.) der «ilschung der für sie auf Urb.«
Nr. 724 u.(l Auersperg haftenden
Satzpostrn ;ir. 125 st. s. V.. per
100 fl. s. «.. dann pr. 125 fl.
i- A . pr. 100 fl. s. A. mil dies,
gerichtlichen Bescheiden vom 2^sten
Ollober. 9. November. 19. Oklo<
ver, 25. November. 26. Juni und
28. Juni l. I . . ZZ. 8032. 8417.
8438. 7899. 8924 und 4832. -

bewilliget uud zur Wahrung deren Rechte
Herrn Franz Erhovnic. t. l. Notar in
Reifnlz, als Curator k<1 uctum bestellt
sowie ihm jede Bcwilligungsrubril zu-
gefertiget wurde.

lt. l. Bezirksgericht Relfniz. am 27sten
Dezember 1882. ,

(517 -2 ) Nr. 14.059.

Uebertragung
ezecutwer Feilbietung.

Ueber Ansuchen des Josef Iurca von
Vuluje (durch Herrn Dr. Deu in Adels»
berg) wird die mit Vcscheio vom 5ten
August 1881. Z. 7172, auf den 7. De-
zember l. I . angeordnet gewesene execu»
live Heilbielung dcr dein Franz Alajner
von Mauniz gehörigen, gerichtlich auf
1562 fl. bewerteten Realität äud Reclf..
Nr. 212 u.ä Haaöberg wrgen schuldigen
43 ft. 34 kr. s. A. mil dem frühern An-
hange auf den

22. M ä r z 1 8 8 2 .
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts über-
tragen.

K. l. Bezirksgericht Loitsch. am 22sten
Dezember 1881.

( 3 7 3 - 2 ) Nr. 7096?

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichts ttaas wird
belannt gemacht:

Es srl über Ansuchen des Johann
Ogrinc von Grahooo die exec. Versteige»
rung dcr drm Andreas Iblanölö von
Slrgberg gehörige,-, gerichtlich aus 100 fi.
geschätzten Rcaliläl uud Urb..Nr. 296/1211
üä Grundbuch Haasbcrg bewilligt und
hiczu drei Fcitbielungs'Tagsahungen, und
zwar die erste auf den

1. M ä r z ,
die zweite auf den

1. A p r i l
und die dritte auf den

I. M a i 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Kanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealllät
bei der ersten und zweiten Feilbictung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bci dcr dritten aber auch uuter demselben
hlnlaugcgcbm werden wird.

Die Licllationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der VicitlltionScomnlissiun zu erlegen hat
sowle daS SchatzungSprolololl und der
Grundbuchseftract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Brzirlsgericht LaaS, am 7ten
September 1881.

(371—2) Nr. 6541.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Landstraß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. k. Steuer,
amtes Landstraß die executive Versteige-
rung der dem Anton Salolar von Dobe
gehörigen, gerichtlich auf 1195 ft. geschätzten
Realität der Herrschaft ttandstraß yud
Urb..Nr. 261 bewilligt und hiezu drei
FeilbietungS'Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

1. M ü rz ,
die zweite auf deu

12. A p r i l
und die dritte auf den

24. M a i 1 8 8 2 .
jedebmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in dcr Gcrlchlslanzlei zu Laudstraß mit dem
Anhange angeordnet worden. dass die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Fcilbletung nur um oder über dem Gchä»
tzungswert, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden wird.

Die öicilalionsbedlngnlsse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Nnbole ein 10pr»c. Vadium zu Handen der
tticilalionscommission zu erlegen hat, sowie
daö Schähungsprototoll und der Grund«
buchsexlract können in der dieSgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht l'andstraß, an»
12. Dumber 1881.
(370—2) Nr. 6542.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Laudstraß
wird belannt gemacht:

Eö sei über Ansuchen des l. l. Steuer-
amles Landstraß die executive Versteige.
rung der dem Martin Duller von ssarlöe

Nr. 3 gehörigen, gerichtlich auf 2150 ft.
geschützten Realität, im Grundbuche
der Stistshcrrschaft ^andstraß »ud Urb..
Nr. 305 vorkommend, bewilligt und hiezu
drei Feilbietungs'Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

1. M ä r z ,
die zweite auf den

12. A p r i l
und die dritte auf den

24. M a i 1 8 8 2 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Herichlstanzlei zu Lanostraß mlt

! dem Anhange angeordnet worden, dass die
Pfanorealiläl bei der ersten und zweiteu
Keilbletung nur um oder über dem Schi»
tzungswrrt, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedlngnifse. wornach
insbesondere jeder Kicitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitlltlonscommission zu erlegen hat.
sowie das Schützungsprotololl und der
Grundbuchsextract lönnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l, Bezirksgericht Kandstrah. am
12. Dezember 1881.

(518 -2 ) Nr. 14.878.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte «oilsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mathias
Krajc von Grahovo die exec. Versteige-
rung der dem ilulas Ursiö von Unler-
seedorf Hs.'Nr. 10 gehörigen, gerichtlich
auf 300 ft. geschätzten Realität uub Reclf.«
Nr. 558/2 ad Haasberg bewilligt uud
hiezu drei Feilbielungs-Tagsahungcn, und
zwar die erste auf drn

9. M ä r z .
die zweite auf den

12. A p r i l
und die dritte auf den

1 1. M a i 18S2 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtslalizlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealilät
bei der eisten und zweiten Icilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten abcr auch unter demselben
hiulaugegebcu werden wird.

Die LicltllUonsbcdingnifse. wornach
insbesondere jeder Kicilanl vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vaoium zu Handen
der LicllationScommission zu erlegcu hat
>ovie das Schützungsprolololl und drr
^rundbuchsefttact lönnen in dcr dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht ttoüsch. am listen
Dezember 1881.

(330—2) Nr. 11.340.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Stein wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Alois Sa-
gorc (durch Dr. Sajovic) dle exec. Ver-
steigerung der dem Josef Ierouset aus
Nasowitsch gehörigen, gerichtlich auf 5265ft.
geschätzten Realität Urb.'Nr. 6. Rectf -
Nr. 175/H. ad Grundbuch Herrschaft Egg
ob Krainburg. bewilligt und hiezu drei
Fcilbielungs-Tagslltzungcn, und zwar die
erste auf den

1. M ü r z .
die zweite auf den

3 l . M ä r z
und die dritte auf den

3. M a i 1 S 8 2 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
in der Gerichtslanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden . dnss die Pfandrraliläl
bei dcr ersten und zweiteu Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werden wird.

Die Kicilationsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Kicilant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
Licitalionscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprolololl und der Grund-
buchsextract lönnen in der oicsgericht»
lichen Registratur eingcschcn werden.

K. t. Vlzilloglrichl Stein, am 25stcn
Dezember 1881.
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Der vorgerückten

Carnevals-Saison
wegen vorkaufe ich Blumen, Seidenmoire"
und sämmtliche Gold- und Silberausputze
zu bedoutond herabgesetzten Preisen.

(591) 11-7 J. g. Benedikt.
Für einEugros-Tiich-CJeschUst in sehr

gangbarom Artikol wird ein vorsierter

Provisions-Agent
für Platz und Umgebung gesucht. — Schrift-
liche Offorton sub „Z. T. 2236" an Haasen-
stein & Vogler (Otto Maass), Wien. (665)

(648) 3—3 Ein

Buchhalter u. Correspondent,
der slovonischen, doutscheu und italionischon
Sprache in Wort und Schrift vollkommen
mächtig, im Bereiche einer schönen Hand-
schrift und militärfroi, wird in der Krain-
burger Walzmtthle aufgenommen.

Für Kraln, Kroatien und Slavonien
wird ein der Landessprachen kundiger

Reisender
dor Colonialbranche auf dauernde Stellung
gesucht t Bodingnis: Deutscher, tüchtiger
Vorkäufer, mit Kundschaft und Verhältnissen
bekaant, Christ, ledig, circa 26 Jahro alt. —
Offorto nur mit Photographio und Zeugnis-
abschriften sub „ T . T. 217;$" an Haasen-
>teiu & Vogler (Otto Maass), Wien.

(649) 3-2

Comptoirist
findet oin junger Mann mit einigen kauf-
männischen Vorkenntuissen und hübschor
Handschrift Aufnahme. (ti44) 3—3

Gosucho sind unter Chiffro „<). B." an
dio Expedition diosor Zeitung, wo auch
woitoro Auskunft ertheilt wird, zu richten.

Elü

Reitpferd,
äticholhärigor Eothfuchs, Stute, aus dorn
gräflich PojačeriCschon CJostüt zu Ruma.
177 Ctin. hoch, stark gobaut, figurant, gut
geritten, sehr vorlässlich und truppenvortraut,
ist zu vorkaufen. — Näheres unter dor Adros.sc
„A. B.", 12. Feld-Artlllerie-Reglinent in
Laibnch. (668) 3 - 1

Um meinen grossen Vorrath von woissen

BWall-MscMeii
ehomöglichst aufzuräumon, vorkaufo ich

wöisse Horren-Handschuho, 2 Knöpfe, fl. 110
„ Damen-Handschuhe, 3 „ „ 120

4 n n 1-40
5 „ „ 1-50
6 „ „ 100
7 „ „ 1-70
8 „ „ 180
9 „ , 1 9 0

10 „ „ 2 -
11 „ „ 2 10
12 „ 2 20

Neueste Ball-Entree-Krägen
zum Einkaufspreis, ältoro Gattung uutor i

domsolbon.

H/ ü s c h e n
von 8 kr.,

Ball-Strümpfe
in allon Farben, glatt und gostickt, von 30 kr.,

Panzer-Mieder (Lots el-Blanch elt)
Ton il. 110 aufwärts.

Aufträge von auswärts wordon bestens
und umgehend effectuiort.

A. Eiberliart,
(630) 3—3 Stornalloo.

/ Zu Gunsten der österreichischen Gesellschaft des rothen Kreuzes
findet

auf A l l e r h ö c h s t e n Befehl Seiner kaiserl. und königl. Apostolischen Majestät
eine mit D3,()OO TrofTern. dotierte aussorordontliche

S ~t a a-1; s* — 0 L o t t e r i e
statt, doren Ziehung am 9. Mtfrz 1882 «rfolgt.

3 Haupttreffer ä fl. 60,000, fl. 20,000, fl. 10,000
östorr. Goldrente, fornor 18 Vor- uud Nachtroffor zu üüO II., 400 fl und 200 sl. Goldn-nt«, 10 Troffor a 1000 fl., 15 Troffer

a 400 fl. und 20 Treffor ä 200 fl. Goldrento, endlich Bargewinste im Uotrago von 102,000 11.

^~Y~ \ 12,066 TREFFER 12,066 — ~ I

Dio näheren Bestimmungen enthält dor Spidplan, welcher mit den Losen bei der Abtheilung der Stuatslottorio, Stadt, Riomer-
gasae 1, 2. Stock, im Jakoburhofu, sowio bei den zahlreichen Absatzorganon zu bekommeu ist.

s== I^Ie I-ios© w e i d e n portofrei zvi.gresori<a.et.

wtEN a m 2.jtaer 1882. y o n ^ ) , ̂  Lotto-Geföllsdirectiou,
^ f273) 5 - 3 Abthoilunir der Staatslottorie. /

§pectafatjt

Dr. Hirsch
hellt geheime Krankhalten jeber
ttrt (aud) uetattete), tn«b«fonb«rc Harn-
rOhi-enflfisae, Pollutionen, Man-
nearoh-wäohn, ayphlMtlnOito Of-
lohwUre u Hautaaaaohlilg;e, Flue«
bei Franon, ohne iöcruföflövuncj tcö
Patienten, iinct) ceneator, wissen-
aohaftlloher Mothode auter Ga-
rantie In bftrzeater Zeit gründ-

Uoh (bi^crot) Dtbiitation:

Wien, Marillhilfersiraße 81, .̂
täglich von »—n UI,r, Soi!„> »»d ifcicr. ^
tage von s—4 U>>r Honorar »läs^i^, U«» 3^

Bnterleibsleiden,
insbosondore ScliwäcliezustJinde und
NervenzerrilUung, wonn noch so ver-
altet, heilt durch oin oinfaclies, während
20 Jahren erprobtes Vorfahron radical
untor Zusicherung eines sichoron und
dauernden Erfolges Spocialarzt Dr. Zi.
Ernst, P o s t , Adlorgasso Nr. 24. Das
berühmte Work „Die Selbsthilfe" wird
gegen Einsendung von 2 fl. in Couvort
vorsiogelt prompt zugesandt. (5507) 28

Allo Arten t

Möbel, i
Ton den einfachsten Im zu den ele- (

ganteston, !

ganze Einrichtungen
von Wohnungen, Hotols, Bädorn otc, !

Decorationen jeder Art !
und alle sonstigen oinschlägigon Arboiton J
liofert in bester Ausführung au billigsten (
(12; 12 Proison j

i Fr. Doberlet, i
I Tapezierer- u. Möbelgeschäft, I
| Laibach, Franciscanorgasao Nr. 14. (

C^egrriin<let »«v \̂\L *
anno 1679. Ä %|\\C^^

(§709) 12-9 v#W f c^ C\\i ^^.^TIXTZ

•o^e\*^Vv \ *A f e i u e n holländischen

ir&£?1& ^ LIQUEUREN.
^t>l V* I., K o K 1 m R. v k t N r . 4...

^ i ^ fur Boqucmliohkei» des p. t. PublicamH «ind dio Liquew» «ohl &*ah
bei <lon bekannten ronommiorton Firmen r.u haben.

Wtlll'sltze MlinUK ^ ' i>er Weltlitttilltill. ,
Dir?08 nouo liNei'ai'iZc^n Iinternviimvll dringt in ß1eio!>m»H»ißSN, 3«t <

reälLiurtbil unä 8otiöu ^oäruelltvn 0Ict»,v ^ug^uden 2UN krviuo vuu uur '

l i l i ' Ü0Q b i o ^ u t M I.Lin^VÄ.iiü' ^e^uuüouen Läuä von oa. 800 Nruvkgoitoi! äl6 <
1l1«,N8i8e)iyn v ioktei^orko DoninelllHuän unä äe3 ^N8l»n<lg, n. ^ . din V/0i>^n von «
Uootll«, ^edl l lon, I^!8»l«ss. >il,»li««<l,«»ro, INollöi-«, Dnnt«,(^nld<„ 0«, I'lutt!», «
I I . v. Xloint, I.«nnn, ^kumi^xo, «ürnl,!-. — H21« 2 di« 8 ^Voonnn ein Lanä. «

U».n Kanu kül äi« ßl in^s 8 n r i « oder »,nl « i n ü v i u « v i o l l t o r nu1>- <
«Icridioron. H,uon oin2l.'1n« L i i n ä u werävn «.d^e^eu. <

?olF«n6o Lüinniolo üiül^n ün,8 ^uggeralaontlionL äi«u«8 uouon Unter- «
NVNM0N8 Icillr m?i,e»0n: 80 n i i 10r8 8ii,mU. Oüdicutv vioss. F«d. vnrünu 60 Xi'. ö/V̂ - l
ko»ton, 6iit!n>« 1'^ngt i.ui ld L.I l ioi l LN8ä7'lmen in 1 Lkuä sson. 60 Xi>.ü.V^.l'll'.. i

H,u»lulii'1iLNU ^l'a«no^ltt!. «ovin ?rnl)0llii,nä« äuren (5>!>5) 7 - 2 l

!y. v. üleinma^ l seil. l a m b e ^ luclillänlüung in l.ai!m!l. !

Heilbericht s
ülier das assein echle Zoljann Kosssche Ualzettraci - Oesundheitsbier. V
die Malz-KesundheitS'̂ liocolade und Arustmalzöonbons h^ Msten, >

Brustleiden. Mperschwüllie, Mlularuiul etc. >
^lii den l, l, Hoflieferanten Herrn Johann Hoff, liiiiigl. Conlmifsiunsralh, Besitzer W

des l, t, goldenen Verdicüslsrcilzrs »nil der iiione, Ritter hoher Orden, D

DU^ Orfin der ^WU >
Uüd alll'!nic,er Falililant des I u l M ü l Hoss'schcli Mlllzextracles, Hoflieferant der >
nicistc» Fürsten Europas, in Wien, F a b r i l : Grabcnhof, Äräunerftrahe Nr. 2, >

llumptoir «nd Fabritsniederlage: Stadt, Graben, Vräunerstraße vir. tt. >
^lcyt Jahre litt ich an Athembcfchwcrdcn, hnsten und Vlutwallungen im W

Kopfe Taz; und Nacht, wegen Mimhmc meiner Kräfte schloss ich mit dem Leben >
au. Durch den ärztlichen Math brauchte ich die Johann Hoff'schcn Malzsabrilate, >
und init Freuden bekenne ich, dafs ich jetzt gesund bin nnd alle meine Actanntcn, >
die mich jeht sehen, meine Heilung als ein Wnndcr betrachten. Zum Nutzen ähnlich >
Leidender wünsche ich die Veiüfseiillichung. >

Husten. Erbrechen und immerwährende Vllttwallungcn im Kopfe quälten >
mich Tag und Nacht. Ich nahin so an Kräften ab, dass mir das Gehen schwer >
nilndc und der Schleim sich nur mit Mühe von der Ärust ablöste, ich schloss mit >
dem Leben ab. Da wurde mir zu guter Stunde der ärztliche Nath znthcil, ich solle >
die Hofs'schen Malzsabrilate zur Stärlung als Heilnahrungsmittel anwenden, und >
zwar das MaizcM-act'Gcsundhcitsblcr. die Malz.l^esnndheitS'Ehocolade und d!c >
Urust-Malzbonbunö. Gleich nach dein Vcgiun der Cur mit dem Malzertract hörten >
die ÄIntwallungcn auf, die Ermihrun^organe wurden grstärtt, der Appetit lehrte >
zurücl, vom Hustcil ist kaum eine Spur, ich genieße ohne Aeschwc,den alle Cpc'sl'» >
und hubc einen ruhigen gefunden Schlaf. Diese schnelle Niicllehr luciucr Ochmdhnt >
erscheint allen, die meinen Lcidenözilstano fannten, wie ein unclhorteö Wunder, >
sie ist jedoch wahr m,d veranlasst mich, dem Erfinder dieser Mnlzfabrilate Herrn M
Johann Hoff, ineinen wärnistcn Dank zu sagen und die Malzfabrilate allen Lei' >
dcnden zu empfehlen. Bitte um Zusendung von 56 Flaschen Malz.'il^t.Ülesuüd' >
heitsbicr, 10 Pfund Chocolade, 10 Beutel Malzbonbons. ^ ü ) 4—4 »

ÜlyrafaS Ianoö, Honvcd«Oberlieutcnant. W

Amtlicher Hcilbericht >
aus dcm k. l. Earnisonsfpital Nr. 7 zu Gra; — Zufolge deS geehrten Schreibens >
vom 10. November v . J . wird das Ansuche» icstellt, obigem warnisonsspitalc eine »
welterc Sendung von Ihrem Malzertract.h)esundhcitsbicr znsommen zu lasse", d" >
da^clbe bcl den zahlreichen, mit Wechscisicbcr.Sichthum aus VoSnien zuriictgelchr- >
ten llranlen namentlich bei solchen, bei denen sich infolge von Älutarnnlt des »
Gehirns, Vi l lr ium und Schlaflosiglcit einstellten, eine wahrhaft wohlthätige Wirln"l! >
l""dgab. D r . Robitek, Ober-Stabsarzt- >

>)^^v Warnullg. >
H < ^ H , ' Alle Malzsabrikatc tvassen aus den Etiketten bcigeacbene öchub' >
U H l _ ^ A > mnrlc (Äruslbild des >

!->^Z^»^ I is Erfinders nnd ersten Erzeugers Johann Hoff >
in einem stehenden Ovale, darunter der volle Namenszug I " ^ " " D

' V ^ H ^ O H"ff>- ^ l , dlcs!>i< Zeichen der Echtheit fehlt, weise man da« l>" »
"<^..»V britat als gefälscht znrück. — Unter 2 fl, wird nichts vcrseildct. »
Z c p o w . i n A^ibc^ch G. Piccoli. Npoth, - bei den Kaufleuten: Peter LHw' >

H. L, Wrnccl. Ios, Tcrdina, Schusluig H Weber: in Cil l i : I . Kupferschmied, ^p" >
theler; in Marbura: Mar Moricc H Comp,. F. P. Hollasel; <il (Yörz: G- ^1"N" »
folclti, Apoll).' in Flume: N. Piivac'!«» i in Pettau: I . Kasimir, V. Schellinschc«̂  »

Hruck und Verlag von Jg. v. üleiümayr H Ied. Äaiübcisj,


